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ANZEIGE

Nur wenigen inhabergeführten 
Dentallaboren gelingt es, über 
einen Zeitraum von 30 Jahren 
hinweg anspruchsvolle Tech-
nik zu fertigen und gleichzei -
tig auch in puncto Fortschritt 
 kontinuierlich an der Spitze zu 
stehen. Das Dentallabor Sem-
rau in Starnberg ist eines da-
von. Vor 30 Jahren machte sich 
ZTM Rupprecht Semrau dort 
auf 60 Quadratmetern selbst-
ständig und tat das, was er am 
besten kann: Zahnersatz aus 
Keramik fertigen.
Die Zahntechnik hat sich seit-
her enorm verändert. Damals 
löste gerade gießbare Glas-
keramik die Jacketkrone ab. Die 
Ausfallraten waren vergleichs-
weise hoch, aber es   gab zu-
nächst nichts Besseres. Erst als 
Presskeramik auf den Markt 
kam, konnte man Einzelzähne 
zuverlässig vollkeramisch res-
taurieren und später damit 

 kleine Brücken fertigen. Heute 
 garantiert die moderne CAD/
CAM- Technologie präzise Pas-
sung, perfekte Gefügestruktur, 
dauerhafte Stabilität und Äs-

thetik für sämtliche Restaura-
tionsformen. Rupprecht Semrau 
und sein Sohn Johannes Sem-
rau haben deshalb  vor zehn 
 Jahren das Corona LavaTM Fräs-

zentrum Starnberg gegründet. 
Als eines von Deut schlands 
 modernsten zahntechnischen 
Fräszentren macht es die Vor-
teile der CAD/CAM- Technologie 
anderen Dental laboren auf un-
komplizierte Weise zugänglich.
Um selbst erstklassige Qualität 
zu liefern, ist Rupprecht Sem-
rau die kontinuierliche Ausbil-
dung besonders wichtig. Mehr 
als 15 Zahntechnikermeister 
sind aus seinem Labor hervor-
gegangen, die sich selbstständig 
gemacht haben und heute über-
wiegend eng mit dem Corona 
LavaTM Fräszentrum kooperie-
ren. Das leitet seit 2006 Johan-
nes Semrau, Spezialist auf sei-
nem Gebiet. Vater und Sohn 
haben damals gemeinsam er-
kannt, dass nicht die kleinen 
CAD/CAM-Geräte den Anwen-
dern die besten Vorteile bieten. 
„Wir nutzen verschiedene Sys-
teme, die sehr gut sind“, sagen 

sie, „aber für die schwierigen 
Dinge zählen wir fast aus-
schließlich auf LavaTM“.
Vor Kurzem haben die beiden 
Labor und Fräszentrum zusam-
mengelegt. Heute sind sie per-
fekt eingespielt und die Kunden 
profitieren von dieser Symbiose. 
Ans Aussteigen denkt Rupp-
recht Semrau mit seinen 62 Jah-
ren noch lange nicht. Er lebt für 
die Zahntechnik und plant wie 
immer unkonventionell: „Mit 
siebzig arbeite ich vielleicht mal 
halbtags.“  

Jubiläum
Das Starnberger Dentallabor Corona Lava™ Fräszentrum feiert 30-jähriges Bestehen. 

Corona Lava™  
Fräszentrum Starnberg
Münchner Straße 33
82319 Starnberg
Tel.: 08151 555388
Fax: 08151 739338
info@lavazentrum.de
www.lavazentrum.de

 Adresse

Abb. xx: Xxxxx

„Mein persönliches Motto für 
das Berufsleben war schon 
immer: Bei jedem guten Ge-
schäft gibt es zwei Gewinner“, 
so Jörg Brüschke, Geschäfts-
führer und Inhaber von Exklu-
siv Gold by Ahlden Edelmetall 
GmbH. „Die derzeitige Entwick-
lung im Markt steht dem aber 
entgegen.“ Jeder neu hinzu-
kommende und oftmals inter-
national agierende Dentallegie-
rungshersteller in Deutschland 
stelle eine Konkurrenz für etab-
lierte mittelständische Den tal-
labore und Fräszentren dar. Im 
Klartext heißt das für Jörg Brü-
schke: Ein zusätzlicher „eigent-
licher Lieferant von Dental-
legierungen“ geht jetzt auch 
noch an Zahnarztpraxen heran 
und entzieht so dem etablierten 
Dentallabor oder Fräszentrum 
weitere Arbeit, weiteren Um-
satz und dementsprechend Ren-
dite. Den Inhabern scheine das 
jedoch nicht zu stören, wundert 
sich Brüschke, denn sie kauften 
 weiterhin bei genau diesen  
Dentallegierungsherstellern ihre 
Legierungen ein.
Brüschke wagt einen Vergleich: 
„Stellen Sie sich vor: Seit Jahren 
kauft der Bäcker sein Mehl 
bei der Mühle 
seines Vertrau-
ens, die natürlich  
nur Mehl verkauft. 
Das klappt auch viele 
Jahre gut. Plötzlich verkauft 
aber diese Mühle auch Brötchen 
und Brot an seine Kundschaft. 
Wo wird dieser  Bäcker dem-
nächst sein Mehl einkaufen?“
Als Unternehmer und Kunde 
solle man sich daher die Frage 
stellen: Ist das noch der richtige 
Geschäftspartner für mich? Und 

entsprechende Konsequenzen 
für sich und das eigene Unter-
nehmen ziehen. Ahlden Edel-
metall GmbH ist bereits seit 
mehr als 30 Jahren auf dem 
Markt für Dentallegierungen 
tätig und liefert Dentallaboren 
sowie Fräszentren qualitative 
Legierungen „Made in Germa-
ny“. Deswegen lautet das Fazit 
von Jörg Brüschke: „Der schlaue 
Mittelstand sollte den fairen 

Mittelstand unter-
stützen.“  

„Der schlaue Mittelstand“
Statement: Jörg Brüschke, Inhaber und  

Geschäftsführer möchte Denkanstöße geben.

Jörg Brüschke, Inhaber und Geschäftsführer der
Ahlden Edelmetalle GmbH.

Ahlden Edelmetall GmbH
Hanns-Hoerbiger-Str. 11
29664 Walsrode
Tel.: 05161 9858-0 
Fax: 05161 9858-59 
kontakt@ahlden-edelmetalle.de
www.ahlden-edelmetalle.de
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